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«E 2Z . Montags dm 2Zssen Junii 1794,
Wöchentliche OstFrkesische

Avertissements.
1 Es ist zwar in dieser Provinz schon längst bekamt, daß sich ln Nortmoor im

Amte Stlckhuusen eine Quelle befinde, welche mineralische Bestandteilemit sich führet,
und es ist schon in Anno 1769 diese Quelle ron dem damaligen Docker Mcdicina kramer
in Leer unt . rsuche ?, und ohneracbtet des Zuflusses von gemeinen Wassers kräftig und gut
befunden worden . Im vorigen Jahre ist hierauf nicht nur von hiesigen Kunstversiändi»
gen . sondern auch in Berlin von dem dortigen Professor der Ehymle «laproih eine ge¬
nauere und sorgfältigere Prüfung der Bestandtheile gedachter Quelle vorgenvmmea , «vor,
«ns sich den » ergeben hat , daß dessen Wasser in Rücksicht des beträchtlichen Gehalts an
L Maure , als et» leichter Säuerling betrachtet , und ln vielen Fällen genutzet werden löune.
Da nun diese Quelle, wenn sie erst vom Zufluß des gemeinen Wassers völlig gereiniger wer«
den, vermnthlich noch reichhaltiger an mineralischen Bestandteilen gefunden , und daher
fein Zweifet scyn wird, daß dieser Gesundbrunnen m Ausnahme kommen, und durch dev
Gebrauch vielen Patienten heilsahm und nützlich scyn werde , bas Dorf Nortmohr auch
eine angenehme Lage hat , und sich in dieser Hinsicht zur Anlegung eines Gesundbrun¬
nens wohl schicket, so würde die König !. Krieges und Lomainen -Cammrr es gerne sehen,
wenn sich ein Eatreprenneur dazu fünde, welcher die nöthtgen Vorkehrungen zur Aufnahme
dieses Gesundbrunnen « , und zur Bequemlichkeit dcr Bruvnengäste besorgen wollte ; da¬
her Sir diese Entreprise dem Publico bestens empfiehlet . Anrtch , den rtevIunit , 794.

Könlgl. Pcrußl. Ostsr. Krieges , und Domainen Kammer.

» Demnach die König !. Krieges- und Domainen -Kammer mißfällig vernehmen
müssen, baß , der wiederhvlentlich ergangenen Verordnungen ungeachtet , stets Hunde
auf dem platten Lande zum Theil noch ungebüngelt umher laufen , und in dcr König!.
Wildbahn und den Forsten Suaden anrichten , als wirb hierbnrch jedermann noch,
mals grwaroet, denen König !. Verordnungen gemäß , die Hunde zu büngein , uud selbige
auf dar sorgfältigste aus den Königl . Forsten , Gehege « und der Wüdbahs zurück zu
halten , wobcy zur Nachricht dienet, daß die König ! Forst - und Jagd -Bediente gemessenst
angewiesen sied , mit aller Attention darauf zu vigüircn, daß keine Hunde ungebüngelt
herumlaufea, und wenn sie dergleichen a«treffen, die Eiqenthümer der Hunde zur gejetz.
mäßige« unausbleiblichen Bestrafung der Obrigkeit sofort anzuzeigen, die Hunde aber,
welche t« den Forsten und Wildbahn ««getroffen werden, sofort lobt zu schießen , deren
Eigenthümer denn besonders bestraft werden sollen . Hicrnach hat sich alw rin jederzu
achten und für Schade» ,n hüten . Signatum Aurich , am roten Jmili 1794.

Könlgl . Prrußl . Ostft . Krieges - und Lvmaincn - Kammer.
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; Sechs Tonne» oder 7 800 Pfund Zehend,Butter , welch« Ehrlich aus der
Wefler-Marsch Norder Amis geliefert werden müssen, sollen am isten Juli , dieses Jahrs
öffentlich an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung in . Courant verkauft werden;
Liebhaber hiezu können sich also am gedachten Tage^ V »mittags um 10 Uhr, auf der
Krieges- und Domamen - Kammer ettifinden, ihr Gebot thun , und dem Befinde » nach
den Zuschlag gewärtigen Signatum Aurich, den izten Junii 1794.

König!. Preußl. Ostfr. Krieges- und Domainen -Kammer.

Sachen , so zu verkaufen.
r Am iftten August d . I . und folgenden Tagen, soll de- weyl . Hochsürstl.

Anhalt , Zerbst ccheu Hofrakhs und Leib Arzte « , Paul Heinrich Gerhard Moehring zu
J <ver nachgelassene ansehnliche Bücher- Sammlung , vorzüglich aus der Namrbistorie,
Arzenek Wiffemchgst und Botanik , nebst dessen Naturalien - Cabinet von Conchilien.
Fossilien , P -erefacttn , Min - ralien , Thieren , besonders Sck 'ange« , Arkesatte « re.
Wie auch ein Labiuek von J -verischen Münzen , in Jever öffentlich verkauft werden.

Wegen de« Nttnraiien Cabinels soll vor der Vereinzelung auch der Versuch zum
Verkauf im Gamen qeHetzen.

Da « Vrrz -ichniß von den Büchern und Naturalien , systematisch geordnet , einigt
vnd 40 Bogen stark , ist tü» diese Gegend bei dev Herrn Buchhändlern Holten in Em¬
den und Lrendtel jun . in Jever , geheftet für io Ggr . zn bekommen.

2 Am rztrn Juni «« des Vormittags , werden in Greetsshl dis aus dem Schiffe
des TchiffsCapitain Rubbert geborgene Schiffsgeräthschafken , als ein Gch-fsack r von
902 bi« 1000 V ' und , ewige Blocken , Stücke von Anker « und andern Lauen und zer,
risseneo Seegela , öffentlich verkauft.

» z Ja « Wilkeu Wiktwe ist freywilia gesonnen, ihr zu Hatzum k legeres Hau-
daselbst in de« Gastwirths Derend Jans Behauung den LLsten Junii den Meistbietenden
öffentlich zu verkaufen . .

4 Vermöge der bey dem Tmder Amtgerichte , sodann zu Ditzum Jemgum
Md Leer, affiairten Sudbastations Patente nebst beygeiöqten , auch bey dem Atzsmiener ^
Venekamp emzutehendm Taxe Verkaufs - und Erbpacht« Lonbit-ouen toll zum Behuf einer
»orzunehmenden TH - ibms des wevl . Harm Lruse Erben HeerdLande« zu Critzum groß go -V-
Graseu, nebst Sehauürna «nd sonstigen Annexen , so von vereideten Taxatoren aut » 477;
Gl . in Go !^ qewür ^iget ist- ferner eine , jährlich aus de« weyl Renider Tiaben Wittwea
Garte » Grund zn Critzum zahlbare Grundpacht zu g GI bol! welche auf ' 92 Gl . in Gold
grwürdiget ist» am 13 März und 12 May auf der Emdsr Amtstube am n July nächstküvf-
tig aber zu Jemgum öffentlich feilsebsteu, und im ietztern Trrmiro dem Meistbietenden,
vorbehaltlich ObervormurdschattlicherApprobation, zuaeschlag-n werden . Zugleichwird
auch allen unbekantea real Prätendenten biemit bekannt gemacht , daß ste zur Conserva¬
tion ihrer etwaigen Gerecht ! hme stch bis zum letzten Licitationj Termin , und längstens
ia demselben detsalls melden, und ihre Ansprüche avzureigen, bey deßen Unterlassung
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aker zu tzewärtige« haben, daß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen die künftige Besitzer
und in >o weit sie dieses Immobile betreffen , nicht weiter gehöret werden solle«.

§ Door lVlskelasr Vooxet in Umbden stsst den 17 ^nn ^ pn-
blvk verkokt te worden an de Westerbütvenne , een Dsdinx Aller¬
beste ßelneeden Deelen en Rücken , namentl ^ k z Duim 2^ en 2,

en i Duim Deelep en Z/7 ä . Rickels an ^ ebraxt door Lekipper
tstnderk Merks van Meemelw ^ ns LadinZ stet 1s , xelieve
te ^ en dien ü^ d invinden.

6 Dinxsdass den 24 ^uni , asstermiddaZ 2 Dur , 2al tot Rin¬
den san de >Vesterbutsenne . door de lVsakelasr R . Voxet , uit ^ s-
xrelenteerd en aan den lVleestbiedenden verkokt worden , eene Ds-
dinA liout V3N pl . m . Ho Rasten , door bet 8ckip de ^on ^ e Dirk
IVlennen dee ^er Da § en van Xoninxsber ^ en aan ^ ebra ^ t , bestasnde
in 72 Dalken , l oo 8tuk z dm . 60 8tuk 2 ^ dm . 351 8tuk 2 dm»
519 8tuk dm . 244 8tuk i dm . Deelen , benevens een Dart ^ -ß,
H dm . Ricbel allein diverse lenkten , van 12 tot z6 a 64 Voeten,
Wiens 6adin § stet is , xelieve 2i § ter bestemder I > d enDlaats in
stellen.

7 Mit Approbation Eine « König ! , hochprkißl . Pupillen - Tollegii zu Aurich
will der Krieges kommiffariut Schramm in Emden als Lurokor über den Herrn Hoirath
Teegel , die seinem kuraiido zngebörige Bücher, wovon da « Verzeichniß bey dem Buch«
Händler, Herrn Winter in « mich, denen Buchbindern Herrn Kellner »0 keer, Boldeus
in Norden , Dirksen in Esens und Schö -tler in Wittmund gratis zu haben sind , am
iffen Julii nächstkö,nftig und den folgenden Tagen auf dem Rummel des Rathhauftt zu
Emden durch die Ausmienrr öffentlich ver kaufen lassen.

. 8 Vermöge der bey den Amt- und Stadtgerichten zu Aurich affiqirteuSub«
hastatlonspateute mit Derkauisbedinguvaen, die auch bey dem AuctionS - kommissair
Reuter einzufthen und abschriftlich zu haben sind, sollen des Hausmann - Wert Folders
t« Osteel nachfolgende Grundstücke, als:

2 ) der ganze Heerd zu Osteel, bestehend aus einem Hause mit Garten , 1 Kamp,
37 Jidden Baulandes, ä6 i/ 'r Diemathea, und 12 Grafen, I . Morast eini«
gen Kirchen-Sitzen und 14 Todten-Gräberv, nebst dem Gtöcklande von 6 Die»
waten in der Reitbamm, eidlich taxirt nach Abzug der kästen, und der dem
künftigen Käufer austiegendeo Bezahlung der auf einige Stüde hastenden Ver»
satzgeldrr mit 3350 Gulden 5 Sch . Gold, sauber auf trZoz Gulden 5 Sch.
Gold,

2) Bier Dttmach« in der Lette-Fenn«, welche mit des Folckert Ulrichs 4 Die»
machen



Mthra uszerthetit 1a einem Stücke liegen, «Mich gewürdlgü nach Abzug der
Laste« aus loso Gulden in Golde,

sm 22stea Iukii oud sz stea September auf dem Amkgerichte Anrich, fodanu am 2ysten
November Nachmittag« r Uhr in de« Vogtes Neddermarm Wirththsuse zu Marteuhase
- ffruiltch seiigrdetra, uad im letzteren Lermine dem Meistbietender !, mit Vorbehalt g«.
richtlichrr Approbation, »»geschlagen werben. ^ ^ ^ .

Arglrich werden alt aut dem Hypothequeubuche uicht constirende Real -Präteu«
beste«, befonder« auch die, ,« eiaer den Nutzuvgt-Stttag schmähteraben virostbarkeik
berechtigte — jedoch vnter Vorbehalt der Rechte der in« Feld gerückten Militär» un¬
ser dcuenjeiben im Sdirte vom zten Sept . 1792 . - 7 . gleich geachteten Personen —

hiemit ausgefordert, ihre etwaige Gerechtsame spätesten« am raten November d. I.
»rm hiesige» Bmtgrnchl» anzumeldea , widrigen « sie aus erfolgten Anschlag damit gegen
dir neuen Besitzer , und in so weit sie obige Grundstücke betreffen, nicht weiter schirrt
» erden ftlkn.

y Mit gerichtlicher Bewilligung wil Franke Hassten als kurator über weil.
Jacob röche« min. Sohn , de« Erblasser« nachgelassene Mobilien , Fraurnkleider.
ein Wcörrgestell , 2 Kühe , Früchte und Graß aus de » Halm , den -rzten Iauy «ns
- KN Reuen - Deha Sffrntltch verkaufe » lassen-

ro Der Herr Prebkqer HSlsther kn Holkborffwollenden 26tenJuny , Schränke,
Lische , Stühle , Bette » , Kupfer, Meffiug , Aiuue» und dergleichen Hautgerath , öft
ftotiich verkaufen kaffen.

rr Ja Hokdsrf wist Ede kübkeo den 2Skev Iuny , 2 Pferde , z Kühe , z
Stück Jvogvieh eet . ; sodann Rocke« , Haber , Gärsten vud Graß aus dem Halm,
öffentlich verkauft» lassen.

72 Mit fgerichrkicher Bewilligung will Middest Alber« zu Hatshufto de»
iteu July , seiner tvryk Ehefrauen Kleidung, i Wanduhr , i Wagen , - Pferde,
r Kuh , 2 Stück Jungvieh und sovstigr Sachen , öffentlich verkaufen kaffen.

rz I » Holtdorfs will Garrelk Habben den sJvky , 4 Pferde , 6 Kühe, 6
Stück Jungvieh , i Wagen , Haber , Rocke» , Börsten und Graß auf dem Halm Lf«
ftntlich verkaufen laste».

74 An ? emgekommeve gerichtliche Tommiffion sollen de« in Coucur« gerathe«
»en Haußmann« Folkrrt lkhlrich« zu Osteel Früchte auf dem Halm , als

Weitzen von 6 Grajea,
Rocken von 72 dito,
Haber von 10 Grafen oder IiddrnI
Bohne» von 5 Grasen und
« apsaames von 4 Grasen , wie auch
Gra « von verschiedenen Stücken,

den zren Juls daselbstVormittag « iv Uhr , öffentlich verkauft werde«,
«4
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r , Za Upende wollen weyl. Gerd Hinrichs Erbes die key ihren daselbst be!e,
aeoea Platz , ft» von Lübbe Janssea benutzet worden , gehörende Früchte auf dem Halm,
als Rocken , « irrste , Habrr und « ras , dm Am Iuly Vormittag « roUhr , öffentlich
»erkaufen laffen.

iü Die Kausteuke Herrn Simon Bavinck und Eoeke Visseriug in Leer , find
«Ns erhaltene gerichtlich« kommissioo willeus , ihre daselbst belegeue Seifensiederei ml«
»em dazu gehörigen Grund «ud vebLuden , ak« ein gute « Wohnhauß mit schönem« arte»,
die S -ifra - Fabrigue selbst mit großem Kessel , Brakes und abgekleideten Cammer, so,
bann da« Kalkbaus und Kalkofeu w. nebst allen dabei vorhaudcnen Gerätheu , am 2 ries
Iulii auf der Schule zu Leer , unter annehmllcheu bei dem Ausmimer Schelten vsrhau«
denen Bedingungen , öffentlich verkauseu zu lassen.

17 Am 9ten Iulii e . a. de« Vor uud Nachmittages will der Krieges-kommis«
sdi» Schramm als kuratsr über Paulus Bonnen mit gerichtlicher « ewivigusg verschie¬
dene Gold - und Silberstücke ; goldene Laschen « Uhren ; Drellenes Tischzeug ; linnene
Bett -Tücher und Küssen Bezüge auch einige Kleinigkeiten an Kleidungsstücken rr. tu der
Unterpastorey »u Petkum , durch den dasigen Aukmieuer Dirk Jsnsseu , öffentlich ver¬
kaufen lassen . Da « Verzeichnis davon , ist sowohl bey dem gedachten Auimieser ol¬
dem Curarore eiazufehen.

18 Vermöge der zu Emde» und Nordes affkgkrte» Subhastatlont .Paterikea,
samt brygefögten Derkaufs-kösdltioukn, sollen die dem Kaufmann Gerhard I . Luistag
«ud dessen Ehefrauen zugehörige sub eoucursu begriffene , in Emden belesene Immo¬
bilien , als

1 ) Deren Wohnhauß an der BoltenpfvrtS , Straffe io Comp . ro . N . 21 . tarlrl
auf . . . . . . . . . 6000 Gulden

2 ) ein PackbauA in der Pokkrbackers Straffe in komp . 10 . Ro . 82.
tariretauf , . . . izzo —

Z) eine au« zwryen Kammern bestehende Behausung in selbiger Gasse
und Compagnie sub No . 70 . taxiert auf . . . Zro —

4ö ein Wohuhau« ebeufalls dajelbst sub No 64 . taxiret auf . 1200 —
z ) da« ohnweit dein Boltrmhsre zwischen deo « ppinga - uud Stern»

Gängen in komp. 12 . N . , oz . stehende , vormalige von Wilhelmi«
sche Wohu und Stallgebäude taxiret auf . . . 2220 — ^

tz) Das am Sterngange steheade kleine Hauß samt deo dabey belege«
neu großen « arten in komp. ir . No . 104 et m karirt auf 1 «oound zwar diese Immobilien sub. No. 5 er, s entweder besonder« oder
zusammen , sodann

7) » in Wohnhauß au der « raaaeu - Strasse i» Comp . 22 . N . 78,taxtrt auf . . . . ^
alles ia « olde , iu dreyrumahlen , als nämlich auf den S2 « ugust , 17 Oktober »öSrr Februar 1794 öffentlich zom Verkauf ausgeboten und im letzter« Termins de«
Messlbiettndeo , salva adMeativn » , losgeschiagru werde».

-9
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ly Die Frau Wiktwe Siemovi « ist Willen« ,ihr zu Neuvsrf ln » adwarösr
Kirchsyiel velegeue« Laudaukh , groß 30 Matten , wovon di« Behausung jüücst a ' g«,
brannt , entweder zu vei kauft» , oder in Srbheuer avtzutbuu ; und könnentieLiebha-
her sich Vesta!« am 2 Jul . d. I . in der Gasiwirrh Blumrokh « Behausung, zu Jever, einsis«
den. Die konditioaet können vorher daselbst , und auch dey dem Ilegtstraror «i . rker, ein«
gesehen werden.

20 Am 2Aten dieses Monath« Vormittag « um in Uhr , sollen de« Geech
Tjaart« Nanninga zu Lanhuseu eonscridirte Güter , al« Kühe , Milchgerätbe , KeM
undsKeffeieimer , auch allerhand HausgerLthe , Kisten und Kasten , ad iustamiam de«
Ude Willem« Ellerbrock , der Ausmiener Ordnung gemäß , öffentlich verkauft werden.

2r Auf erhaltene gerichtliche Commißiou will die Wittwe Frau Paßorks
Schaafen de » 26sten Junii r. von allerhaod Hausgeratbe , al« Zttmek -, Kupfer und
Meßingeo Gukh, Schränke, Kisten, Lische , Stühle , und was fousten nrch von ein
und andern Sachen mehr zum Vorschein kommen wird ; imgleiche» ihre« wrvl. Mauve«
Herrn Pastor Schaaf seine ganze hinterlaff ne Bidlivkheque , bestehend in allerhand
schönen Büchern, meistbietend öffentlich verkaufen lasse « . Gödeo«, den i7ten Justi
2794 . Gau« , Ausmiener.

22 Am Mittwochen den sten Julii a. « . soll des Ausmiener« Thodeo von
Velsen gerichtlich eouscribtrke große Englische stehende Hau« Udr durch btt Gkrichcsdiener
Remmer« und Wagever vor dem Rakdhause hiesellst an den Meistbietendengegen baare
Bezahlung öffentlich verkauft werden. Signatum Nordä in Luna , dm zrra Zaatz
, 794. Amtiverwalier Bürgermeister und Rath.

2; Vermöge der bey dem Stadtgerichte zu Aurich und Emden aff-girttrr Sub«
- ästationt,Patente oedst Verkaufsbedingnugen, die auch auf diesem Stadtgerichte und bey
dem «utmieaer Reuter eiuzufthen und abschriftlich zu haben sind, soll da« zur Coueur«.
Masse de« Lohgärber « Rummerich gehörige auf der Nrustadt belrgrue halbe Hau « cum
annexi « uebst zwrveo auf dem Osterzivgel bey dieser Stadt belegeoea Küpen , von den
Gchüttmeistern resp. auf 350 Gulden in Golde und 2 Rchlr . gewürdigt , in brryea
Terminen, al« den lyten Julii, l6ten «uaust und rzkcn Sevtember c. Morgen « um

Uhr auf dem Rathhaufr öffentlich feilgrbotcn , und den Meistbietenden mit Vorbehalt
gerichtlicher Approbation, sodann der Rechte der ia« F ld gerückten Müttair " und . der
deneufrlben im Edikt vom zten Sept. 1792 § . r . gleich geachteten Personen , zugeschlageu
w« dr«. . Auch werden alle etwaige unbekannte Real- Prätendemeo, befouders die zu
einem Nutzung « - Ertrag schmälernden Dienstbarkeit« B .rechtigkr, hiemit aufgefordert,
ihre Gerechtsame auf diesem Stadtgerichte vor dem letzten Termin anzumriden , widrige« '
fallt sie auf erfolgten Zuschlag, so weit sie da« Grundstück betreffen , und gegen den
neuen Besitzer nicht weiter gehöret werden sollen . Aurich im Stadtgerichte, den 14»»
Junii « 794 . Bürgermeister und Rath.

Verheurungen.
i Ja Holtdorfs will Ede kübbeu den » Zsteu Junii pl . min. io vkemathea

Meedland und 5 rönnen Rocken Antsaat Bauland gus ö Jahre-ffenüichverheurea
lassen. »



2 Ja Hakchusea will Middevt « Ibers de » istr « Julii 14 viemath Land ans
6 Jahre öffentlich verheurra lasten.

3 Za Holtdorff will Garrelt -Habben den 2ten In !» 8 Diemalh Meedlaud
vvd einige Bauäcker .auf 6 Jahre öffentlich verheoren lassen.

4 Mit gerichtlicher Bewilligung will der Vormund über weyl . klaes Jacob«
Nachlasseaschast den dazu gehörigen in der Rypster Hammrich belesenen Platz , so anietzo
von Jann Jacobs heuerlich genutzet wird , auf anderweite z Jahre , r ^ y ; May an«
Mreten, den Zten Jvlii Nachmittags r Usr zu Rype in de« Gasttvirth« Lübbe H.
Poppen Hause verhruren lasten, « oudilione« ßud bey dem Auktion «,«ommissair Reuter
vorhero emjuschen.

e Mit gerichtlicher Bewilligung wollen weyl. Gerb Hinrich« Erben zu Uvende
Auricher Amrs ih en daselbst brkgeneo halben Platz» so bisher vou LübbeJausten Heuer»
lich geuvtzet worden . und pl . min . 6 Tonnen Stocks Ausigat und l ? Oiemach grü«
Laad hält, auf z Jahre im Ganzen oder bey Stücken- Michaelis d . I . gnzutrrten, de»
9tro Jaüi örachmttta -,« 2 Uhr zu Oldeburg in Abbo Jansten Hause öffentlich verheu-ren last.-a.

6 Der Herr Inspektor Meier in Leer Twillen «, die zu seiner der iüagffe«
dasigen Pastor,y gehörigen sowvl Grü « , alt Bau känder am 27sten Junii aus der Schutz
daselbst auf mehrere Jahre », diesen Herbst auzutretcn, öffentlich verhruren zu lassen.

Gelder , so « rsgebsren wevdm»
r Das Auricher Gasthaus hat gegen sichere Hypothek roo Rthlr . in Gold

ziuslich vorzustrecken ; wer diese brauchen kann, kann sich je eher je lieber bey den zeiti«
gen Vorsteherv, Goicschniidk K. ltwich und Schustermeister E Apseld melden.

2 kord Siemovs Hausmann im Kirchspiel Berdum Amts Witkmuod Hatcuratorio n .« ie. Gretke Oehlrichs 150 Rthlr . in Gold rinslich zu belege » . Wer solche
gebrauch . » kan», melde sich bey demselben ; die K l-der können stündlich in Empfang ge«vommrn werden, und wegen der Zinsen wird man , in Hinsicht der jetzigen Zeitläufte«,Mg aecordiren.

, . ^ ? Der Schmiede- Amksmeister Gerd Andrea« Rötgrr « in Esen« hat au«
ftmer Vsrmvvd chaft über w yl . Gerd « . Harms Tochter 12 Pistole « Martini h . a.tinrbar zu belege». Wer Gebrauch dgpon machen kann, wolle ßch bey ihm melden.

. Um Michaeli d. I . sind grg« n hinlävalich« Sicherheit und landübliche Zinst»400 « thir «« Goib zu erhalten . Der Kaufmann Vos in Aurtch g bt nähere Nachricht.
^ ^ Hausmann Harm klaaffm zu Westerbuhrhat curat noie. Gerd Jqvffc»Voyn Hnrm rlaaffe » Gerde« ros Rthlk. ig Golde gegen gnugstzmeSicherheit riutbar

tu
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zu belegen , und können solche auf erfordern gleich tn Empfang genommen oder avf
Michaeli besprochen werben ; man wolle sich dcSfaüs bey benanntem Vormunde, ob«
auch brym Bärgemeister Lambrtti in EscnS melden.

6 Stasi Olthoff in beer a !« Mandakarius des Slemsn von Rabenstrin erste»
rer Ehe Sohne « , hat sogleich oder Michaelis zc>2 Sulbea heil. ziusüch zu belegen.
Wem damit gedienet ist , wolle sich je eher je lieber bey ihm melden.

7 Der Haußmann Remitier Mammen Javssea tn Seriem Esroer Amts , hak
« IS Vormund über weyl . Meppe Betten minorennen , » 222 Gulden tn Gold von Stund
an gegen hinlängliche Sicherheit und billige Zinsen zu belegen ; man kann sich auch best«
halb bey dem Vogt Katt in Esens verwende ».

Citatioms Cre-iterum.
1 Beym König !. Amtgerichte zu Stickhanftv find ad knfiankiam b«S Roelf

Roelss zu Kritzhörn , rdickaleS wider alle , so auf des Brrrud Bode« von ihm durch
einen kausch - und Uebertrag«. Cou !ract erhaltenen Platz die keusse gevaunt, cum anve»
xis , ans diesem oder jenem dinglichen Rechte, Spruch und Forderung formiren tu kön«
neu vermeyuen , essr termino zur Angabe von ir Wochen , und zur reprodoctioa auf
den 2Uen Jul . bey Strafe der Abweisung vermöge Drereti vom i8 April cur. erkannt.

Venen Miütair und denen mit ihnen gleiche Jura habenden Personen , werde»
ihre Gerechtsame nach Vorschrift Allerhöchsten König !. EdittS vom z Sept . » 7 - 2 aus«
drüekiich refrrvirek. Stickhauftn im Amtgrricht den 18 April 1794.

2 Staas Olthoff und Jochum IschumS haben jeder eia Havß mit dazu ge«
höriges Scheunen und Gärten sud miS 41 und 42 im Uten Rstt in der HaiSselbmer
Straße zu Leer belegen au« dem Nachlasse der Eheleute Christophe« Jansen Harderma»
und Aktie Meinen öffentlich asgrkaufek . Auf der Käufer« Ansuche» ist brr Liquida»
tioaS-Prozeß eröfnet und werden deshalb alle und jede , welche an diese Häuser «1«
aunexis und die Hausgelder aas irgend einem rechtlichen Grunde besonder« au« einer
Hypothek Anspruch zu haben verrmynes , rdittaliter vorgeiaden , ßch damit binnen z
Monaten , spätestens aber in termiuö präclufiso den iFten IM cur. beym ANtgerichke
zu melden , widrigenfalls sie damit prärludirt und ln Hinsicht der Immobilien , der
Zänfers und der - ausgekder «um immerwährendenStillschweigen vKwiesru werden sol»
len. Deo Militairpersoneu werden Inhalt « Edkti de zkra September 1792 ihre
Mchks reserviret. Leer imAmtgrrichkeden 4ken April 1794.

3 Nachdem über des Hanßmanns Folckert Ulrich « zu Ssteel Vermögen per
Deeretum vom zo May 1794 der generale Coocurs eröfnet worden:

So wird vom König !. Amtgerichte Aurich allen denjenigen welche von dem Gemein«
schulde,« etwas an Velde, Sachen , Effecten , oder Briefschaften unter sich haben , auf.
gegeben , solche« ohne Verzug , jedoch mit Vorbehalt ihre « Recht« , dem hießgen Amt«
ssrichte getreulich abzuliefero , unter der Warnung , daß eine sonstige Ablieferung die

nochmalige zum Besten der Masse , eine Verschweigung aber den Verfgst des Pfand«
und etwaigen sonstigen Rechts nach ßch i-ehen « erde.



4 Im Jahre 178z berkdusten Rakhttzrrr BeeckmsnF Erbe» sub Hasta e^neu
Herr !» In der Westermarsch zu 6Li/r Oiemaieu Landes nebst Zubehör . Der Hübrrt
Abraham« Müller wurde Käufen, und bat nach eiuem pl. m . 6 järigen Besitz diese«
Heerd an '.die Haußleute Gerd Ewen und Ewe Gerde« wieder privatim verkaufet . Der
Gerd Ewen hat darauf die ihm zustehende Hälfte diese « Heerde « , laut Kaufbrief d . d.
loten Navb.. et uteuDeemb . 179z an seinm Sohn und Mitkäufer Ewe Gerbe« wie»
der käuflich überlasst» , so daß derselbe vnumehro alleiniger Besitzer de« ganzen Heerdet
ist , und dieser hak , um de« Besitze« gesichert zu seyn , Edittaies extraSiret , »selche
auch dato — mit Vorbehalt etwaiger Rralrechte der io« Feld gerückten Milikair , und
deveusklbeu, nach dem Edicte vom ztea September 1792 , gleich geachteten Perso¬
nen — erkannt sind ; daher denn alle und jrde , welche auf obgedachken, von re . Beeck«
mau uud nachher von Höbert Abraham« herröhrenden Heerd, aus irgend einem Gründe
Reaianspröche , Näherkau «recht , Servitut und Forderungen zu haben vermeinen , hie¬
durch edictaliter «itirt und abgeladen werden , innerhalb z Monaten , längsten« aberfu termwo reproductionttden r yttn Julius a. e. um io Uhr dem hiesigen Amtgerichte
sothane Ansprüche anzvzeigen und zu ivstifictrev, unter der ausdrücklichen Verwaroung:
daß alle alsdann sich nicht gemeldete, mit all ihren Ansprüchen von diesem Heerde ab,und zum ewige» Stillschweigen verwesen werden sollen . Signatum Norden im König !.Preußl. Amtgerichte , den zten April r794 . Hoppe.

, 5 Von dem Königlichen Amtgerichte zu Emde« werden , — Skr« mit Vor»« halt der Rechte der in« Feld gerückten Militair , und der deneoselben in dem Mittevom ztea Sept . 1792 gleichgeachtetea Personen , — all« und jede , weiche auf foi»
tzkudr , dem Hans Jellen zu Suurhusen , zustehende Grund Stücke , alti . 6 Grasen unter Suurhusen , welche er von Reindrr Jausten am sgten Marti78r aut der Hand für 1080 Gulden in Golde angekaufek , unds . 6 Grasen unter kopversium , welche er am l sten Decbr . 1792 von JacobHarms Erben, für 2tzo Gl. öffentlich gekaufet
«« Eigeuthum « - Pfands - Dienstbarkeit «> Denäherung« - oder sonstiges Real -Recht habe«mögtrn., hiedurch öffentlich vorgeladen , in 12 Wockiea , längsten« aber am i chteu I «,ks a . c . ihre Ansprüche auzrmeibeu , und vrreu Richtigkeit uachzuweisto , »wrer der

Daß die Autblelbende von obbeuaunten Grund Stücken werden präclndiret, undihnen so wohl gegen den jrzzigeu Desizzer ait gegen die sich etwa meldende zurHebung kommende Gläubiger , eia ewige« Stillschweigen werde auferleget werden;
6 Bey dem hochgräfl. Gericht zu Cvenburg sind auf « «suchen de« Albertvan Aswege i« Loga Tdictalk « contra quotcumque Pratendente« der durch ihu von demHarm Ouh« dascBst au sich gekauften, von dem Marten Pryshoff zu Leer herrühren«dn>, durch dir Gebrüder Jam » Md Albert Pryshoff zu Loga aber von dem weyl. Wate

Kteu bsuäherteu , und von diesen Gebrüdern dem Harm Duhm in Eigeuthum über»lgffeuen Immobilien, bestehend
i ) io dem sub No. 9. im zten Kluft zu Loga belesenen Hause mit Satten Md Kamp,- ) in einem Tagwerk Meedlaude« in der Lager Hamrich,s ) . in.einemGraß Ärebland in demRieutappeu,

( No. 2S. Mmmm ) - )
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4) in einem haKes Lagwerk, - kr Of-Ende» genaauk,
F) in einem Graß zwischen den beyden Piepen, ^
ü) in eine« Graß Aeedlaud ans dem langen Wovkt,
7) in 2 Bau «ecker auf der Loger Gaste, -
r ) in einem korfmohrauf dem Loser Morast,
- ) kn 4 Gräber auf dem koger Kirchhof,

bereits per Deeretnm d . 25st«n Februar e. erkannt, weil aber aut einem ab Acta ange¬
brachten Jrrthum die öffentliche Ladung unrichtig abgefasset, alt tadet gedachte» Gericht
-v dem Ende — jedoch mit Vorbehalt des beuen im Kriege bestudkicheu Milirair, vud
mit ihnen gleiche Defugsam« habenden Personen rußehendeo « echt » — alle und jede, so
an dielen Immobilien ex h« »ei illo eapite ivspecir an« RLHrrkauf, Pfand oder Dienst,
barkrit ein Recht zu haben vermcynen , hremil kdittaliker vor, solche» innerhalb 9 Woche»
und längstens in Lermioo prärlnsiooam Lüsten Julias Morgens io Uhr hieseibst an;».

Atbeu und zu justifirkro, unter der Verwaruaug:
daß die Ausbleibens« -rüelndkkl, und ihnen deshalb et» ewige» Stillschweigen
»uferkeg; werden soll. Reimer».

- Ney dem Stadtgericht « zu Amkch ist über de- entwichenen Lohgerbers
RamrtchS geringfügige aut einem Hause auf der Neustadt, rvepeo auf dem Kvpen,

Aiugü dieser Stadt belege««» Küpen «Sd etaigea «enigen Mobilien bestehende« Ver¬

möge« per Deerrtum de 26ste« May « der generale Eoacars eröfvet, und zugleich eia

Eener Arrest erkannt worden. Es «erden solchrmnach , jedoch mit Vorbehalt -er

Rechte der Milirair. und denselben in der Verordnung vom ztenSept. 1792 gleich

geachtekeu Personen alle und jede, welche auf diesen geringfügigen « udek aus irgend
einem Grunde Ansprüche »nd Forderungen zu haben vermeyueu , hiedurch edictalitrr

»orgrladea, solche Ansprüche und Forderungeo innerhalb y Wochen, l-vgsteot aber in

de« auf den rrten Avqsst nächstkövftig augesetztea Liguidatiov ».Termin entweder per«

Dalich oder durch zuläßrge Bevollmächtigte, wozu die hirfigeo Justiz kommissarieu be«

sondert i« adhibiren, auf dieftm Stadtgerichte de« Morgens um roj Uhr anzumrldra
and rechrsersordtrlichnachzuircise«, unter der Verwarnung,

daß die Ausbleibens« mit ihren Ansprüche « an die Masse prb'ludiret, und ihnen
damit gegen die sich meldende Giubiger ^n ewiges Stillschweigen auferkget wer«

den solle . Auch wird der entwichene Kemriuschvldver hiedurch citiret, «m in dem

gedachten Termin auf diesem Stadtgerichte zu erscheine», und fick über den ihm

,ur Last fallende « muthnMgra Bauquerout j« verantworte», auch über dir An»

spräche der Gläubger Auskunft zu geben.
Zugleich wird allen und ,ed «o , welche von dem Grmeinschuldner etwa» an Gelbe,

Sachen, Effecten »der Briefschaften unter sich haben, anfgegeben , demselben nicht da»

mindeste davoa zu verabfolge«, vielmehr solche» dem Gerichte fordersawst getreulich an«

pzeigen, und mit Vorbehalt ihrer daran habende« Rechte an das gerichtliche Depositum

sbjuliefera» mit der Warnung,
'

daß, weou demshvgeachtet de« Gemrinschuldveroder dessen Ehefrau etwa» be«

tahltt oder ausgrontwortek würde, solche» für nicht geschehen geachtet, und zvm

Gesten brr Masse anderweit brxgrtr »ebeu, wenn aber der Inhaber solcher Gelder

»derSachen dieselbe verschweigen»her MSekhalten sollte, ernoch ausserdem all«-
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seiet « daran habende« UoterpfaudeS u»d ander « Recht« für verlustig erkläret wer-
den solle. , „

Signatum AurichkmStadtgerichte, de « 26ßen May 1794.
Burgermeistere u«d Rath.

8 « mn Januar 1766 «edlrte « Harrpkmanu Gerd Jausten van Midlum
svd besten Ehefrau Antje Jausten van Dryvrr , ihre beyde in der grossen Brückes-
Strasse in Comp. 5 . und 6 sichende, von dem wer ! . Herrn Senat . Crans auf fünf
und ;wau ;ig , de« 4 Januar 1788 endigende Jahre , in Setzkauf, und falls selbige nach
dea Bedingungen de« Contract« nicht eingrlölrk würben,s in vollkommen EigenlhM
überlassene Häuser , an Gerd Willems Etenr und Mareke Jan « Ratvr letztere trüge«
am achten Jan . 1766 da« Hau« sud No . 6. in nemlichen Rechte an ihren Bruder Peter
Willem « Steuer im Besitz über , «ub dieser cedirke dasselbe an Henrich Haak , hieraus
suchten Gerd W - Stenr a !« Besitzer de« Haufe« No . 5 , und Hinrich Haak ai« Besitzer
de« Hause« No. 6 ; am ? 8 Jnuii 1766 die Edictale« « oukra quoscunqur ereditorrt et
präteudcate« dieser Häuser nach , welche auch erkanut wordcs. Hiurich Adbeugast re«
«rahirte da« Hau« No . 5 . uud «ach erfolgter Präclufion« . Senken; wurde den H . Haak,
vermöge Decreti vom rZten Febr. 1767 ausgegebeu , die Kaufgelder de« Hause« No . S
sd deposikum ;u liefern , welche « auch geschehen ist . De« H . Haak Schwiegersohn,
Strnmpffabricant k. G . Oylam , hak Namen« desselben am q Neu Januar 1793 da«
Hau « sud No . 6 . an den Zimmermeister Jbe Peter« Iben hieselbst , verkauft , weicher
«unmehro , um de« Besitze « gesichert ;u seyn , und ;ur Berichtigung des tituli poffeS«
fioait , edictale« extrahiret, welche auch dato , mit Vorbehalt etwaiger Real -Recht « brr
kn « Feld gerückten Militair « «ud deueoselben, nach dem Edict vom stenSepk . 17- 2
gleichgeachtetra Personen, bey dem Stadtgerichte ;u Emden erkannt sind , daher den,
alle und jede , welche auf obgedachte« Haut , au« irgend einigem Grunde Real -An-
strüchr, NSHrrkaus« . Recht , Servitut und Fvderuugen ;u haben vermeyuen , hiemit
edictaliter citiret »ad abgeladrn werden , innerhalb 9 Woche« , längsten« aber in dem
termtao reproduktioni « den 2z August uächstkünstig , dem hiesigen Stadtgerichte sothane
Ansprüche anluzrigeu und ;« instifinren , unter jder Verwarnung , daß alle altdaus sich
uichl gemeldet« mit alle« ihren Ansprüchen von diesem Haus« ab « und -um ewigen Still¬
schweigen verwiesen werde« sollen , und demnächst da« Hau « auf den Grund de« Kauf«
Contract« und der präclusorial, auf de« Provocanteu Namen im HypothekenBuch um«
getragen werben soll. Signatum Embä i« Curia , den 27 May 17 - 4.

- » ey dem KSui- l. Amtgerichte ru Mttmuvd ist über den in einem halben
Platz e«m anuexi «, sodaa» 9 «/r viematheu Landet und einigen Mobilien bestehenden
Nachlaß d« ohnlävgst verstorbemn Hausmann « Johann Brian « in der Gteehöru Kirch-
spiel« Eggelisgen, der erbschaftlichr kiqutdatiour-Proceß eröfuet , und Crkatio ebictali«
wider stmmtllche daran Svruch und Forderung habende Creditore « cum Termins perem«torio ;ur Angabe uud Nachwkisung ihrer Ausprüche auf den 28ten August d . I . unterder Warnung erkannt, daß die Ausblclbende aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustigerkläret , und auf den etwaigen Ueberschuß der Masse hlnverwieseo werden sollen . De«neu im Kriege abwesendenMilitairprrfouen werden ihre Gerechtsame Vorbehalten. W !it«« und im Amtgerichte dea lütrn Map 1794.
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Ko Wann Vttkd Siefken , zu Rerwdsrf im -Amt Esens des Fürstenthums
Ostftieslaav wohnhaft , seine in hiesiger Herrschaft , io der Dorfschaft Obenfirvhe
am Daker belegte neue Köterey , bestehend in einem Wohuhsuse und Garten , am-
dazu gehörigen Wisch - und Sagtländereien , Torimöhrten , Ki cheu « und Begräbnis«
stellen , an feinen Schwager Gerd Hoshenken verkauft hat , nnd dann dich« Verkaufs
halber Terminus zur Angabe auf den rgten Jnvy , als Mittewochru »ach dem erste»
Sonntag post Trinitatis dieses Jahrs auderahrnet worden r

Alt werden alle und jede , w - lche an vorbesagte von Gerd Siefken au Gerd Hof«
henken verkaufte neue Köterei Schuldenhalber »der aus einem sonstige« Rechtssrnatze
Ansprache und Forderung zn haben vermeinen , hiermitte st öffentlich geladen , solche-
io obigem Lermm zur Amttstube alhier gebührend anzugeben ; unter der Verwarnung,
daß , nach fruchtloser Verstreichng dieses präklusivischen Angabe -Termins niemand wei«
1er mit seinen Ansprüchen zu hören , sondern jrdermlmmg ich «in ewiges Stillschweigen
auserlrgt sehn solle. Barel im Ainkg ncht de« ichteu May 1794.

D - A . Srüsing-
11 Nachdem von wegen der « enrfiial Erben des wevl . Engelbart kkpporh

und dessen weyl . Sohnes Jan Alexander bipporr der Liquidorivus .Procrß erösnek, «Nb
p» dem Ende auch citakio Edietalis per Oecrekum rrkarnt worden;

So werden hierauf olle und jede, w - Iche au diesen kipporrschen in geringfügigen
Mobilien , und einem Wodnbanse bestehenden Nachlasse , Anspruch und Foderuug z«
haben vermeinen , hiedurch edictaliker et peremtorie verabladet , um ihre Ansprüche,
von wä - Art und Natur selbrge auch seyn mögen , in Ae>t von y Wochen , -nnd längsten«
am rtzten August , vor dem Geäst . Medelschen Gerichte zu Gödens zu profittres und ae»
hörig zu jnstifieiren ; mit der Verwarnung , daß die ausdieibeude Credirores aller idrsr
etwaigen Vorrechte verlustig erkläret , und mit ihren Fsdernnaen nur an dasjenige , was
nach Beftiediguyg der sich meldeud -n Glanbiger , von dev Masse noch übrig bleiben
mäg '-e , verwiesen werden sollen Uebrigens werden denen im Felde- st; henden Müt,
tair Persohun ihre Gerechtsame er Edicto de zten September 179 » Vorbehalten.

12 Vom Königl . Amtgerchte zu Aunch werde« — mit Vorbehalt der Rechte
der ins Feld ge ächten Mstitair - und der , denenfelSen im Edikte vom 3 September
1 -792 § . i - gleMgegchlekea Personen — alle und jede , welche ans das vom Heye
Arenvs herrührende, und von dem Warfsmann Arend Heyen zu Bagband an den
Schmieds Gesell Erhard Jansssn van Arw gen zu Loga privatim verkaufte Havß mit
Garten , belegen ins Westen und Norden an dec Kirchstrassezu Bagdaotr , eia Eigen»
thums . Pfand Dienstbarkeit- - Benäherungs , oder sanstigrs Real -Recht habep mögten,
öffentlich vsrqeladeu, innerhalb y Wschen, spätestens api 29ken Avqust d, A ihre Am
spräche anzumelden , und deren Richtigkeit uachzuweisev, unter der Warnung , daß die
Ausbleibe.-'de vyn diesem Grundstöcke werden präclndirk , und ihnen so wol gegen den
Käuffrr , als gegen die sich etwa meldevde , zur Hebung kommendeGläubiger , eia rWi¬
tzes Stillschweigenwerde auserleget werden.

Mario Edicralis.
1 Bey der Königl. Preußl . Osttsiesischen Regierung ist avf Ansuchen der Antje

Giebrni zu Osteel Mario Edictalrs , widcr deren Ehemank .HinrichFriderichs, welcher



6rz

fiel « Jahre 1786 verlassen , und seit der Zeit keine Nachricht von feinem Aufenthalt
gegeben hat , erkannt , und wird derselbe hiemit cikirrt in lermin» peremtsr io den 25
Skptembr . d . I . hirselbstauf der Regierung coram Deputats Regierungs- AuftvStatore
Klose zu erscheinen , Ursache seioer Drsttisn anzugebeo , und in Entstehung der Güte
rechtliches Eikenntmß beym Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß er für einen böslichen
Derlaffer erkläret , und nicht vnr auf dir gebetene Trennung der Che , sondern auch aus
die Strafe der Ehescheidung erkannt werte.

Gegeben Aurich den raten Inuit 1794.
Köuigl . Preußl. Osifr. Regierung.

Ro tisieationes.
1 8 . Helperl te Delf ^vl , xvonenäe tee ^ens over äe H 00M»

>vaclrt , skvssr 2onn ult ksygt , recomman6eert tluis tot
I-oAemeüt er> LnffMuis , vüor alle Leeren Koop1ie6en en Lcliip-

<tz«W » verh -rreelit eene promte Lekaväeling tot een eivilekr ^s.
2 Ne ^er 6ouZZraetrverker te ^ oröen verlangt van 8toti-

cken an , een a Nvee in äit Artiguel , ZeoeKenäs 6efe !ien , lselovft
xoeä VVeeiilolin , als oolr een ^.eersbors Quöers ok Voo ^äen xenee-
Aen iz'näe , li ün Lovli o5 kupill ält te lasten leeren , xeliesen li § bZr^em te meläen.

Z Da wir seit einem halben Jahr unstre TWerwerkfiatt vergrößert habe«,so machen wir hiedurch de« geehrten Publikum bekannt , daß wenn noch einige Tischler«gesellenLusthaben wüsten , bey uuS in Arbeit zu treten , so bald als möglich übrrzuk ms
men. Wir versprechen , nachdem die Arbeit , in allen Fällen guten Verdienst. Zur
Reise zahle ich i Rthl . Norden den 6ten Iuui 1794.

Engelbr. R . Müsrler.
. . 4 Der Zin^ akeßer R . W . van der Wall in Aurich verlangt einen kehrburscheo,wercherkust bat, dis Zinngießer Prsfeßion zü erlernen . Eine'

solche Person wolle sichpersönlich oder durch xostsrrOe Briefe je eher je lieber melden.

. . . ? Wevi. Drechsler Jobs »« Gerde« Hiller« Wiktwe in Iet ^r , braucht indieser Profession einen in Stühle und Spinnwehl Arbeit fertigen Gesellen. Wer Drin»d,e «öthige Geschicklichkeit besitzt , kann gleich in dieser Werk »tte sei« Arbeit finde»Jever den 7 Juny 1794.

. . . . 6 « ,y dem Kaufmann Johann Bauermau in Emden sind alle Sorten feine
englische Mavufackor Waarea , als : neumodisch gedruckt Zitzen , Reffettöcher , Mou-re , Manchester Hosenzeug , allerby Strümps » , Filzhüte , feine breite
engnlche Tücher , feinoStahlwaar « » , platitte Thee- Service «, Schnalle« re. i wie auch

beste
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beste englische Mere , als Porter und Durtou Ale und kyder zu mäßigen Prosen , la
kleinen und grossen zu haben. Und unter der Versprechung einer prompten Bedienung,
Mpfielt er stch einem geehrten Publico bestens.

7 Untergeschriebener machet dem geehrten Publico hkemlt bekannt , baß er
«ui der großen Straße mit der Wohnung nach dem Delft tu dem sogenannte « goldene,
A . B . C. gezogen ist, uad daß bey demselben verschiedene « aumatrrialien, schöne larkene
Stakürn , welche tu herrschaftlichen Gärten füglich gebraucht werden können, etliche große
farkene Pfeiler, mehr als eia Fuß in Quadrat dick und S Kuß lang , einige Muskeln, so
in den Siebria gehören , eichene Balken, worunter eiu langer dicker , welcher in einer
« aureoscheunr als eia Stendrr gesetzet werden kann, hölzerne Rahmen mit Scheiben in
Sorten , sodann Anker , Krammeu ec. aus der Hand für einen billigen Preis zu habe,

. stad. Emden, den roten Inuii 1794.
I . » . Spaiuk , seu. khirurgus.

8 Nachdem ich mit könixl . aUerhöehlteu hirlaubniks auch
Ztadts obrigkeitlicher 6enehmiZun § meine Apotheke an den blerrw

6 . Verdeck ( vvohnkskt am neuen Alarme hinter 6er Ltadtsvvaße
in keinem Hause 2um Nercurius bereicknet ) überlassen , so nehme
ich mir be ^ öKentlicher Lekanntmachuvx dieses rukörderlt che Lhre.
meinen hochruehrenden Qövnern und kreunden , auch alle , velcbo
mir bis dato ihres Zutrauens xevürdixet , diesen meinen Luccelko»
ren in völliger Veber ^euZunx seiner RechtsckaKenheit und einer

pshchrmÄssix gewissenhaften LehandlunZ bestens 2U recommendiren,
um ihm benörhi ^ ten k'alis inskünsrixe derselben Zeneixt ru ver¬

gönnen . Lodann werden alle NacblLslige , welche wir mit 6ucb-
scbuiden oder sonst verhaktet lind » rum hleberduks erinnert , des
forderlamlten Lersblun ^ ru leisten , widrigenfalls alles rur xericbt-
hcben Vertreibung überleben wird . Vmden , den rrten ^uo . 1794.

I . ? und.

- Unter dem Nachlasse der iveyl. verstorbenen korevz Schmiss Wittwe, weiche
dem hteßgeu Gasthause anheim gefallen , finden sich eia paar Manns - Daratlenstrümpfe,
wovon der eine beynahe fertig. Vermuthlich hat gedachte Wittwe für einen Sttumpf«
Händler gearbeitet . Da sich aber bis jktzo kein Eigner dazu eiagrfuvbeu ohverachtet die
Wittwe schon im Sctobrr voriges Jahres verstorben , so wird derjenige , welcher sei»
Eigenthum daran legitimiren kann ersucht , sich io 14 Lagen bey dem Guchföhrende,
Brmeavorsteher Hagen zu melden und die Strümpfe gegen den daran verdienten kob«
sad Insertwns . Gebühren in Empfang zu nehmen , widrigenfalt tirselbcn zum Beste,
des GasthausesZettautt werden. Aurich den rgten Juoy 1794»



rö VW « Jacobs Knecht zu Oldendorp id Meberrelberkand, hat icv Rekch-
der Schlöte , darin eine filbrrne Lalchenuhr gefvsden , der davon das Eigeuthu«

»rwetsra kann , hat fich bev gedachtem - gußmann.Sirtjr Jacob - schleunig i» « rldeu.
O ^ rndorp den i sten Juuy i 7§ 4»

n Die ! Herren Interessenten dcr rvangelischlutherischeu Prediger « Wittweu«
»r>d Wayseu «Lasse, welche der jährlichen Rechnung« Einnahme bevzvwohnen belieben,
werden gehorsamst ersuchet, - ch am i7ten Iuliu « jur gewöhnlichen Zeit in der Superia-
teadur eiazufindr«. Aurich am i7tev Inn . 1794 . ^ ^ .G . I . Toner».

rs Issinäerk ^
' es , Zis voor 6e Kamer vsü vssr

Ooüjnäien xereiK is , is in ket / usr 1790 overleäev . Wsrmeer
vox k'Lmilie of Lrvsn Zaarvsn in äere krovintie r ^n moxtev , dün¬
nen fix d^ sse Xleermsder k 'rerlcli ) Oicdmsna in Normen meläen , vsa
vien nsäere Informstie vnn 6e ^ siatenfcdsp vsn dvvenxenoewäe
tjioöerd bekamen dünnen.

13 Frische» Setzer , vriburger , Pyrmonter , Seydschützrr und Fachlnaer
Wasser, find , nebst all« Material Waaren , wie die »euen Wasch und Mode Farves
1» habe» , de» M . L. PiliseuS in Oldenburg.

14 Bry Jan Werr« Witwe zu Filsum in Stickhaufer Amt stehen zwep drey»jährige brauorothe Fersen ausgejchüttrt , bemerket im linken Ohres durch Schnitte.Wem dieselben zukommeu , der kann fich melden.

iz Bey Lübbe H . Poppen in Riepe stehet ein rothgrimmtr» Lweuter ausgerouudea , gemerkt durch zwei Schnitte am Ende de- rechten Ohre « »ud rin unten abge»ichnittenej Stuck , und tm iivkev Ohr durch eine» Schnitt am Ende desselben . Weme« jukommt der kann e- gegen Erstattung der Kosten, wieder in Empfang nehmen.

. . — Ankündigung . Zu den Vorzügen unserer Aekteu
' gehört besonder-, daßwkr eine Menge vortrefflicher Schriften in unserer Sprache besitzen , welche zur Aufklü.

rvng dt< Derstande « , so wie aller übrigen Seelenkrifte , zur Besserung der Sitten uudüberhaupt zur Veredelung der ganzen Deutschen Nation ein große- beygetragen haben.Durch sie find seit ungefähr 40 Jahren bereit- so manche abergläubische Vorurtheikein unserm Datrrlaude vertilgt; durch sie so manche nützliche Keastaisse aker Art ver.breitet , daß wir nun mit den vornehmsten Nakioneu Eoropent , nicht uur wetteifern,sond ra ste sogar i» perschirdcuru Stücken öberkrcffen. Bey allen diesen Dortheileo,dereu da< letziqe menschliche Geschlecht genießt , müssen dennoch gefühlvolle , um da»Wohi «hrer Mitbürger bekümmerte Baterlandsfreuvde mit Schmerz bemerken , daß vie«
»eu derseidru, und fast mögt« mau sagen , dem Kern der Nation, kandleuten und Hand»« erlern , alle diese Kenntnisse oft verschlossene Schätze find ; und dieser so wichtige LheSK6 mrasthltchea Gchllsthasr, aa Veschmack «chKeuntuisseu immer zo Jahre zuröS

bkibt.
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Sftibt . Wahr ist es frey ' ich , daß der hohe Preis so vieler , uvd D« EHE zu viele«
Bänden angewachsenen Werk« für manch; von nur mittelmäßigem Vermögen nvthwwdtz
abschreckend seyn muß ; wahr ferner , daß selbst der Laudmauu und Handwerker sich M
Siecht den Tadel aller Bernüufttge» zuzieheu würde , der statt einer «Wiche» Geschäf¬
tigkeit die Zeit mit Lesung tvejkläuftizer und unzweckmäßiger Schriften vmäudeln wollte.
Wein et grebt doch Tage und Stunden , wo der Körper feine Ruhe verlangt ; und wir
kennen würdige Leute aut diese« Gaffen , welche während derselben durch Lesung drr Bü¬
cher, die ihnen durch ein Usgefähr io die Hände fielen , sich Kenntnisse sammleteu , welche'
ihnen viel Vergnügen und Nutzen gewährten , und kn ihnen de« Wunsch erweckte« : sich,
ihre Kinder und Hausgenosse « , bey müffigeo Stunden , auf eine so lehrreiche Art de,
schältigeu zu können. Da ohne Zweifel ein großer Dhetl unserer Laodeteinwohner und
Nachbarn ähnliche Gesinnung Heger , so hat sich in Oldenburg eine Gesellschaft von Da,
terlandtfreundeuentschlossen wöchentlich eines Logen, unter dem Titel : Volksfreund
und Auszug , j« liefern. Ersterer «uthäit : r ) dir lehrreichsten und merkwürdigste»
Begebenheiten der Geschichte, sb wie Erd . und Länderbeschreibung; r ) Raturkronwiffe;
u) Hausbaltuiigskuost; g.) Handlung , Gewerbe , nützliche Erfindungen, und überhaupt
Gegenstände der Betriebtamkeit; z») Wichtige Sätze aus der Stttenlehre ; 6) vermischte
Artikel zur U ?buvg bet Verstandet und Witzes.

ML diesem Volktfreunde ist der kurze Auszug aus den Zeitungen Verbünde «,
welcher in dtt Kürze , die neuesten und merkwürdigsten Begebenheiten enthält , und die
Hamburger , und mehrere andere Zeitungen entbehrlich macht , die theitt zu weitlöuftig,
theiis zu theuer sind. Auch ist der Preis geringe , indem beydes vom Volkslreund und
Slusjug der Jahrgang nur . r Nthlr. Gold, oder r Rthlr . 6 Stüv - Preuß. Cour, kostet,
wnfür alle Dienstage , wenn die Bremer fahrende Post kommt , sowohl der Volks,
freund als auch der Auszug bey mir zu habenlsivd.

Dä ich die Besorgung für ganz Ostfrieslaud und dir angräazenden Gegenden über«
uonWM habe , so bin ich such erbötig , brybe« den Dolktfreund und Auszug , einem
jeden nach seinem Wohnorte , gleich nach Ankunft der Bremer fahrrrdev Post frey ins-
Haus zu senden , wofür billiger Weise einige qgr . mehr bezahlt werden , eine Einrichtung,
welche eia jeder mit » ryfaü aauehmeu wird ; und daher habe ich die Verfügung getroft
feu , daß beydes der Volksfrennd und Auszug gleichfalls bey folgenden meiner Gönner
Uvd Freunde wöchentlich zu bekommen sind : als in Weener bey Hr . Organist Bavmana,
ick Bunde bey Hr . Org . « ödeker , in Jemgum bey Hr . Org . Metzema, io DitzM,
Pogum und selbiger Gegend Hr . Org . Pfeiffer, in Emden und umliegenden Gegenden
bey Hr . « ochbinder Ekhof, in Greetsyi bey Hr . Org . Bilker , tu Norden bey Hr . Buch,
biuder Reumann , in Dornum bey Hr . Org . Oanrkea , in Funix bey Hr . Org . M 'ene,
ist Esens bey Hr . « ochbinder Schwitttrö , in Jever und Jeverland bey Hr . Buchyänd-
ler Trendtel , in Neostadt Gödens bey Hr. Buchb . Hellmuod, ia Wittmund und dorti¬
ger Gegend bey Hr . Buchb. Schöttler , in Aurich bey Hr . Buchhäudler Winter , in
Rehmrl bey Hr . Org . Oats , in Detern und Gtickhaosen Hey Hr . Schullehrer Specht,
in Leer und umliegender Gegend bey Unterzeichnetem. , .

Mit einzelnen Verschickungen kann ich mich , wie leicht zu ermessen, ausserhalb
des Leerer Amts nicht befassen ; deshalb habe ich angezeigte Freunde vorgrschkagen , mit
Bitte , daß jeder nach Bequemlichkeit sich au diese wende. Sobald sich bey jedem
Freunde und t« jeder G^ eud i r bis so Leser eiugefnndrn haben , so wird die Verse«,

dM
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düng ihre » Ankarg nehmen und pünktlich an jeden der angezeigteu Freunde so erfoigen,
daß ich ihnen den ganzen Jahrgang sowvhl vom Volkssreosde als Auszüge für i Rthir.
4 ggr . in Golde oder r Rthzr. 7 ggr. Pr . Cour. liefere, und ein jeerr prompt alle Wo¬
che , das ganze Jahr hindurch , für diel wenige Veld etwas Neues und Lehrreiches zu
lese« bekomme . Diejenigen , denen diese« noch zu theurr ftyu sollte , können ja mit2
»der z zusammen treten , so wird eS einem jeden nur wenige ggr. kosten.

Die Herrn Prediger und Schullehrer auf dem Lande bitte ich ergebenst, diese gute
Einrichtungdeu Lavdleuten , die gerne etwa « Nützliches lesen , bekannt zu machen , und
Bestellungen auzuoehmen , wofür ich ihnen , außer meinen verbindlichsten Davk , auf
12 Exemplar da« rzte , uvd auf 6 die Hälfte , als eine kleine Vergütung offerire,
welches sie mir vsu dem B . lrag abziehen können.

Dickes mache ich desfalls bekannt , damit ein jeder seine Maßregeln darnach neh¬
men und wählen kann , ob er den Doiksfreuvd und Auswg von Neujahr 1794 . als von
Anfang an , haben , oder ob er über 3 Wochen , al« zu Johanni« , anfaugcn will . Da
dir ersten Stöcke sowohl vom Volklfreuude als Auszüge vergriffen sind , werde ich , so«
bald sich eine hinlängliche Anzahl Prävumeranten , dle beyde« von Anfang diese« Jahrs
au zu besitzen wünschen , gemeldet haben , denselben dir vorhergehenden Stücke in Zeit
von z Wochen , und die jetzt herauskommenden wöchentlich , zur bestimmten Zeit,
für den oben aogezrigten Preis , von i Rthlr . 4 ggr. Gold oder i N hlr. 7 ggr Pr. e.
porto frey liefern . Diejenigen aber, die beyde« von Johanni « an verlangen bezahle«,
die Hälfte. Auch können die , welche von Neujahr 179 ; an den Vsik«freuad und
Auszug zu lesen gedenken , jetzt nach Belieben fubscrtbiren oder prävumerirrn.

G . G . Mäcken, Buchhändler in Leer.

17 Auf König !, allerhöchste « Befehl wird hiemit bekannt gemacht , daß das
kdiet Wider den Mord neogebohruer unehelicher Linder und Verheimlichung der Schwan»
grrjchaft tm hiesigen Flecken an folgende Stellen, al« am « athhauft, in der Wage und
tu denen Wirthshäusem de« S ?nt kasper« , Johann Becker, Gerd Siler« und Gerd
Peecken , sodann auf dem Laude in allen vornehmsten Krügen sich avnoch angeschlagen
befinde, und daselbst von jedermann gelesen werden könne . Wittmnod im KSnigl,«mtgerichke, dm i7tr« Jumi , 794 . Deitmers.

18 lot Tmäen js uit cke Hanä ts koop een compleete in
Ltsst Zynäe vatts veräeclLte ^ssstvaZen inet tvve xesloten Lan ^ -
Kiliies j»sn6vsn8 2 met Zroen

"
Irip betrokken Kulsevs , 2 leeren

Leelen rnet Mo OxksAlers en 2 jsiookäKsllen , 2 melcken LtsnZen,
i lirulslM met 2 lmjcksn k-lsltters öc 1 Lvveex ; osäer te bevraexen

äe Nseklsar Ulbert HuMinxs.

19 Einem geehrten Publica mache ich hiedurch bekannt, daß noch wie vorhin
verschiedene Sorten von Sicheln und Sensen für einen billigen Preis bey mir zu haben
sind. Ich empfehle mich brsten«, und verspreche gute feine Waare und billige DeLaud-
lnuz . Leer, 1794 » Friedrich Schulte.

( No. rz . Nanu ) 20
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so Nve versuchte Hasthälteri « und Hastwaad v»» - ksrtzkm Jahres , Mft»
Rof Md Zeugnissen — wird M Mchfieh-LdW Sk . M >chaeIi m Aurech ft Lieches
verlanget dey einem unverheiracheten Hc« a. -̂ Sklbige muß die Haushaltung vSSig
verstehen — mttbm die Wtthschait , Küche , Koche » , Nähen , Strickes , Sxinsro,
Waschen re. wahrnrhmeo — auch de« Herrn und g Kinder ron 17 — 12 — 7 Jah » rn
in Ordnung, Hege und Pflege « . zu besorgen wissen , ( wann auch der Herr auf Reises
muß ) ftö guten und blkgeu Lohn Hahr», Md dass ßch dkeferwegen kry dem Königs.
Jsttüfgevz ksn - toir tv Avrich « «Leu, alt « eichet nähere Nachricht girdt. Amich,
de» rLten JMir i ? S4»

Li Dcsen Herren -Interessenten der hiefi-e» Königs. Preußischen octroyrten
HerrivgtiAischereykompagvie wird bierdurch bekannt gemacht, da- der yts de« nächste«
Monat « Juki » zur SibirgMg der jährlichen Rechnung und zu de» sonstiges nvthrmndig r»
sehmendrs Beschlüssen jum Besten de« Werkt, angesetzt worden , damit gedachte Herren

sich dabey emstndea kSsm ». Emden, des i7ten Juni » 17- 4.
Die Dirretore ».

Maureubrecher. BSdekrr. Schmrmann.

22 Da der Schiffer Mett Albert« Laerffro, welcher zu Emde» in der große»

Osterstraß « gewöhnet , rermuthirch im Herbste 179 ; mit Frau und Kinder zur Ger ver«

vogtückt r ft « « des alle diejenigen, welche an des gedachtes A berl Albrrtt kaerffenNach

laß etwa« ,u fordern haben , hirmit sufgrsardert, ihre etwaige Ansprüche innerhalb drey

Woche« dem gerichtlich drsteLtra kmaror , Kausmmm klart FttrG « karrje » ia Emden,
bekannt zu mache«.

2A Nachdem dlePewftmer Kirchen Mre einer nothwendigen Reparation bedarf,
Md !» ftlchem Esde die Autverdiagvog an M -odestannchmede auf Sonnabend de»

srsteo Junik ist festaesetzel ; ft wvSm die etwaige Liebhaber sich am gedachten Tage bet

Nachmittag« um r uhr zs Pewsum im Wirth«hauft eiafiudeu, die Bestecke eivsehro, und

»ach Beliebe » ansrtzmem Pewftm, dea rSken IMii 1794.
j^ ie Kirchenporsteh«

24 Anfrage . Ei » Liebhaber möchte gern wissen » wie die beste Lage und

Gestatt einet Serdeiche« m bestimme», daß « mit de» größten Vortheil ru Mterhaiten,
und den Kräften de« Wassert widerstehe, mit Rücksicht auf die verschiedene Akten, wie

dasselbe iha j» rrrstöhren geneigt ist . N N.

25 Neu verlanxt te klmäe» eev ovelxeosssenäe Koperslsxsr-

xemsnä kiertoe ^ene ^en rrxnäs, gsljsvs ttoe eer ttos

Hever in Person of äoor possvris Vrievew de mssäerr L. k.. Ns .-

xerlop . ülLserrnsitter in äs xroote kLläerÜrLLbdeLmäen , äs »säe«

^ vvies xeven 22!.

26 Da « von dem entwichenen kvhgärkrr Rummricht btther bewohnte, asf

-ex Neustadt hiesitbß belegene bequeme Wohshaut , brstehead. ft r Küchen, r « ovea



»ichWarfranmnebss Drunnra, welches nächstens öffentlich vertäust werden soll, kan»
Ns May 1795 vermiethrl werde«, kiebhaberNeiden sich dieserhalb dey mW, and dient

, M Nachricht , da- die Mkthe entweder -Hetzt Mch ? oder vm Michael diese- Jahres
avgMktrn werde« kann, « ttrich, dm rSteaArati 1794 - .EtLrenbnrg, zun.

Steckbrief.
i Nachdem ei» gewisser ans dir « ürgerwachr wegen Desertion von dem vor

Delfzie ! liegenden Wachtschiffe iuhastkt geweskner Matrose, Namen- Willem Janflen,
ein Sohn de« diesigen Bürgers Jan Peters, kiesen Morgen ans dem Grfänemß ent¬
wischt , der JustH aber fthr daran gelesen, daß solcher wieder avrebrnbiret .werde, so
werde» alle und jede Gerich !- -Obrkßkeiken sub obiatrove ad rrriproca hiemit ersuchet, ans
chrvselbrs genau vigilirev, und solchen im Betretung-fall gegen Erstattung der Kosten
auhero transvorttrea r« Men . .

Obgedachter WillemJauffen ist plu- Minus 22 Jahr alt, mittelmäßiger Statur,
etwa- rLkhlichea Augen , spitz von Rase und Backen, sonst glatt von Gesicht und schkch»
ten braunen -Paaren ; har bey feiner Gatweichugg einen fchwarzeu runden Hoch mit
rauher Sänke, weiß leinen Musttuch und langen Schiff-Hofta und Schuh Mi! weiße«
Schnallen getragen . Signatum Emdä in kvria, den 17!«» Inuit 17- 4.

Juffu Srnatvt : Hülle-Heim , Eerret.

Verlobungs - Anzeigen.
i Allen vvsera rrsp . Gönnern und Verwandte» haben wir, unter ergebenster

Verkittung etwaiger schriftlicherGratulation, gehorsam !? und schuldigst aozuirigev , daß
wir uns, mit Zustimmung unser beiderseits Elter», zusammen ehelich verödet haben,
und dieses unser Verlödoißbaldmöglichst durch prirsterliche Loxulation in Göltet Name«
wirklich z» vollziehen entschlossen find . Siegelsum und Ihlow , den k6 Inn . 1794.

Grrtie kherkotta Kixchhoff. Hiurich PeterS Havroburger.
Meine» Gönnen , Verwandten und Freunde« mache ich meine mit der

Frauke Jauste« gehaltene Verlobung ergebenst bekannt.
Gerd Gottfried Müller zu Ukkarp.

. Z Meine mit der Oemoiselle Helene Auguste Stärenkurg , zwoteü Lochtet
des iveyb Herrn Amtmann- Gtürevbmg zu Rurich , beschlosseneehrliche Verbindung
mach« ich hiedurch unser» beydekseitigeaVerwakdtes und Freunde« ergebenst bekannt.
Hage, de» iSten Juni »- 1794.

Gerhard Heinrich von Hakem, Justiz Eommistinkns.

Todesfälle.
» Unfern jämmtlichro hochgeehttrsten Anverwändkra sn Ostfriesland ohnermau«

ststsn wer da« am 9 tea dieses erfolgte « bsterbru unserer Schwester der Fr . Administra»
wri« T. P . Detrleff grbohrese vm Brilauu- hiedurch bekannt zu wache«, kervwardm
dm rr Ins . 1794. vir Schwester» vm Bestaun- .
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2 « m Dkevffage drn- rÄes diest» Mc »ath--st4rb. Miftr imisst geliebter Vater
Möller, «ach rkuer lanzr angeHalttneuaulzehreMn «rankhcit, im ZLsteg

Jahre ftiae« «IkerS.
Wir mache « diese« für Mlv ' stühzeitigesal - hrrbeu Verlust unseren wehrteste«

gehorsamst bekaout und find von' '
schtifM

Anverwandten Gönnern und Freunden hirmit ganz gehorsamst bekaoüt und find
Dero gütigen Theilnahm« au uuserm gerechten Schmerz , auch ohne schriftliche koudo«
lenz , versichert- Rorichum de« 14 Iunii 1794.

De - Verstorbeue « Hinterbliebene beide Töchter.

z « m r gten diese - siarb uusere geliebte jüngste Tochter Gerhardiua Jacob«
« n dem mit einem hitzigen Fieber vrrbusdrne» beschwerlichen Zahsauibruch, in dem Al«
trr von 7 Monaten; welche« wir unfern sämtlichen Anverwandten«ad Freunden, unter
Verbittung der Brylridibejeugungen hirmit ergeben- bekannt machen. Emden Me»
Zuntu - 1794 . M . Wpcher « und Fra ».

Lotteriesachen.
i Bey Ziehung der eleu klaffe 30 Berliner klaffen -Lotterie , sind ln unserer

kollerte folgende Grwinnste herausgekommen , alt : 42302 . iz . 14 - 24 . 26 . 29.
3 ? . 38 . 41 . 43» 44 « 46 59 - dl . 70 . 77 . 78. 82 . 87 . 93 jede mit 18 Rthlr.
42321 . 28 ; 36 . 80 . 89 jede mit 20 Rthlr . 42365 mit 25 Rthlr . 42ZÜ2 « it

52 Rthlr . 4239 » mit 200 Rthlr . « uch find beyUN« ' zur lstea Lasse LSüigl. Lotte«
rir , deren Ziehung aus den 3osteu Juny festgesetzt ist , ganze , halbe und viertel Loch
1» haben . Nordenden i8teuJnny » 794. ,

Mose- et Jacob Dargerbur.

r Bey Ziehung der 5 te» klaffe
folgend « Gewinnst « herau- gekommev,

or Berliner Lotterie sind in meiner kollecle
als No . 77 ro . 7737 . 53882 De mit 50 Rthlr«

7774 Mit 25 Rthlr . 77k2 . 7743 . 7753 . 5Z875- 53879 De 22 Rthlr . 772^
77H . 77lL . 77 - o . 7722 . 772Z . 7724 . 7727 . 7728 . 7734 - 7754 - 7755.

765 . 7767 . 7771 . 7772 . 7773 . 7774 - 5 ) 871 . Z3 »76 . 53877 jede Mit ist
Die Gewiovste werde , bey mir gleich au-bezahll , Loose zur erstes Lasse erster7)

Rthlr
Lotterig find bey mir ru haben. Norden den i9le » Jun . 1794-

Lazaru- Meyer.

In der 5te« klaffe Z2r Berliner Lotterie sind kn meinem Hanpt .romtokr fol«
- ende Gewinnst « herau-gekommru «IS Ro . 538L8 mit ioo Rthl . 42274 . 42279.
53859 - 5388o , jede mit 50 Rthlr . 42270 mit 2s Rthlr . 42292 . 53821 . 5z804.
LZ83Z . 53875 - 5Z879 - 5ZL8Z . 53884 - 53895 De Mit 20 Rthlr . 422 ; 2 . 42253.
42257 . 42258 . 42264 - 42269 . 42281 . 42284 - 42288 . 42293 . 42297.'

53815 - 53819 - 53827 . 53828 . 53829 . 538 Z 2. 538Z9 - 53841 . 5Z844.
53848 - 5Z852 . 53851 . 53853 - 53871 . 53876 . 53877 - 5389 «. 53898 De
mit i8 Rthlr . Die Gewinaste werden sogleich wo der Einsatz geschehen gutbezahlt.
Loose zur ersten « lasse erster Lotterie sind bey mir wie auch bev Mose- Beer zu haben.
Korden dsr i9ttn Znuy - 794 . Iesaje« Aeyer.
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